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Hierzu eine Heilage.

Telegraphiſche Depeſchen.
Jtzehoe, Mittwoch, d. 6. März. Die Königliche Er-

üſſnung ſordert die Verſammlung zu einer Aeußerung auf
über einen neuen geſammtſtagatlichen Verfaſſüngsplan mit
Zweikammerſyſtem. Die erſte Kammer ſoll aus 30 auf Le
benszeit von der Regierung ernannten Mitgliedern beſtehen.
Der Geſetzentwurf über das Proviſorium iſt ſehr verwickelt.
Für die holſteiniſche Armee ſoll eine Art Svnderſtellung ein
treten. Holſtein ſoll über 2 Millionen zu den gemeinſchaft
lichen Ausgaben beitragen.

Von der polniſchen Grenze, Mittwoch, d. 6. März.
Jn Warſchau iſt die Nachricht aus Petersburg eingetrof-
fen, daß ein Bruder des Kaiſers baldigſt nach Warſchanu
kommen werde.

Berlin, d. 6. März. Nach Erledigung des Budgetberichts
über die Etats der Domainen und Forſt Verwaltung in der geſtrigen
Sitzung des Abgeordnetenhauſes begann, wie bereits kurz berichtet, die
allgemeine Discuſſton über die Grundſteuer Vorlagen

Es nimmt zuerſt das Wort Abg. Wagener (Regenwalde), um ſofort noch ein
mal die prinzipiellen Bedenken gegen das Geſetz auszuſprechen. Zu conſtatiren ſei, daß
die jetzige Vorlage der früheren gegenüber Verbeſſerungen enthalte, daß man jetzt beſſer ſage
was man will, und daß jetzt die Zuſammenhörigkeit dieſer Vorlagen mit der Militärfrage
entſchieden dementirt iſt, da der Termin wo die Steuern zur Ausführung kommen
ſollen bis auf den 1. Jan. 1865 hinausgeſchoben iſt. Der Vorſchlag des Abg. von
Arnim habe ſelbſt in liberalen Kreiſen Beachtung gefunden (Lachen rechts). Die 25
Proc. Zuſchlag werden mit den jetzigen Vorlagen nach 5 Jahren bezahlt werden müſ
ſen. Die Grundſteuer iſt die ſchlechteſte Steuer, die es geben kann ſie beſteuert was
dem Grundbefitzer gehört und was ihm nicht gehört. Gerade gegenüber der Armee
reorganiſation muß das Grundvermögen als letzte Reſerve für Calamitäten dienen.
Daß für Staatsbedürfniſſe die Grundſteuer eine ſchlechte Steuer ſei, haben alle eng
liſchen Staatsmänner behauptet. Dieſe Geſetzentwürfe nehmen eine durchaus wider
ſpruchsvolle Stellung ein dieſe Geſetze befriedigen Niemanden finanziell werde man

was man will denn es ſei nicht ausgemacht, daß man während 4
Jahren ſich eines ungeſtörten Friedens erfreuen werde. Wir haben kein unbedingtes
Vertrauen zu Hrn. v. Patow, aber wir würden Hrn. v. Patow ein Vertrauensvotum
geben wenn wir wüßten daß wir Hrn. v. Patow noch 4 Jahre als Miniſter be
ſitzen würden. Das Feuer brennt noch nicht unter dem Stuhl, aber man will doch
ſchon etwas Rauch bemerkt haben. Man hätte die ganze Sache mit einem Geſetze
von 2 Paragraphen abmachen können. H. I. Die Grundſteuerbefrelungen werden auf
gehoben eine Gebäudeſteuer wird eingeführt. H. 2. Der Finanzminiſter v. Patow iſt
mit Ausführung des Geſetzes beauftragt Die ganze Situation iſt falſch weil die
Regierung von vornherein von falſchen Grundſätzen ausgegangen iſt. Was die Jndi
vidualvertheilung betrifft, ſo wird dieſelbe ſich nicht ſo leicht und gemüthlich abthun
laſſen da erſt wird die politiſche Seite der Frage in den Vordergrund treten. Auch
die weſtlichen Provinzen werden durch die fetzigen Vorlagen merklich abgekühlt ſein,
und die neuen Geſetze werden überall eine große Agitation hervorrufen. Der Redner
werde eine Aufhebung der Grundſteuerbefreiungen ohne Entſchädigung vorziehen. Wir
werden gegen die Vorlagen ſtimmen.

Abg. Reichenſperger (Geldern) kann dem Hrn. Vorredner nicht beiſtimmen,
die Geſehvorlage nicht allein für überflüſſig, ſondern ſogar für ſchädlich erkennen zu
müſſen. Die Thatſache einer Ueberbürdung der weſtlichen Provinzen ſei oft behaup
tet und nachgewieſen worden. Schon vor Jahren ſei daher in dieſem Hauſe ein An
trag auf Erntedrigung der Grundſteuern in den weſtlichen und auf Erhöhung derſel
ben in den öſtlichen Provinzen geſtellt worden leider ohne Erfolg und als ein dieſe
Differenz ausgleichender Antrag ſpäter von dieſem Hauſe angenommen ſei habe das
andere Haus ihn abgelehnt. Der Vorredner habe in dieſer Frage nichts Befriedigen
des geäußert und von Gründen für ſeine Forderungen und Behauptungen ſei ihm
(dem Redner) nichts merklich geworden. Die Nothwendigkeit einer Grundſteueraus
gleichung ſei alſo auch von dem Vorredner nicht wegargumentirt. Es ſei noch nicht
Hie Hoffnung aufzugeben, daß nicht auch der andere Faktor der Geſetzgebung die Noth
wendigkeit der Annahme eines Geſetzes, wie die Vorlage, endlich erkennen werde, und
dieſe Hoffnung bewege ihn
zutreten. Es ließe ſich nicht leugnen daß die Stellung des Herrenhauſes ſo lange
eine unhaltbare ſei, als es der Grundſteuerausgleichung ſeine Zuſtimmung verſage und
Privilegien aufrecht erhalten wolle. Ferner aber habe, was den Antrag v. Arnim
betrifft, das Herrenhaus nicht das Recht der Jnitiative, ſondern nur das der Petition
in Finanzſragen. ſe
Hauſe mittelſt beſonderen Antrages betrekene.
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Abg. Schwenzner wird was ihn perſönlich betrifft, für die Grundſteuer ſtim
men, weil dieſe Frage doch irgend einmal zur Entſcheidung kommen müſſe und werde.
Der Redner glaubt daß die ſogenannte Ueberbürdung der weſtlichen Provinzen viel
zu ſehr betont werde. So belrage z. B. die Grundſteuer im Regierungs Bezirk
Breslau 4 Pf. pro Morgen mehr, als in den weſtlichen Provinzen. Das Rheinland
ſolle aber wohl bedenken daß es einen durch ſeine Lage bereichernderen Handel zu
treiben im Stande ſei als irgend eine andere Provinz. Die Rheinprovinz habe den
Rhein Schleſien nur die verſandete Oder, auf welcher während 364 Tagen die
Schifffahrt unterbrochen iſt; am Rhein ſei Fremdenverkehr aber wer kommt nach
Schleſien Polniſche Juden. Der Rhein ſteht mit der ganzen Welt in Verbindung
Schleſien ſei abgeſchloſſen. Der Redner ſucht dann die Ueberbürdung der Häusler
in Schlefien nachzuweiſen die pro Morgen 1 Thaler zahlen es ſei daher die Vor
lage über die Gebäudeſteuer zu begrüßen die die Häusler von jener hohen Steuer
auf die von 4 Sgr. herabſetze. Schwierig mache ſich die Grundſteuer Regulirung
durch die alten Kataſter; um einen neuen zu erhalten ſei ſchon deshalb die Vor
lage der Annahme zu empfehlen aber auch, um die Laſten von gleichen Schultern
tragen zu laſſen

Abg. Riedel: Es ſei merkwürdig, daß die Herren welche ſich viel auf hiſtori
ſches Recht ſteifen, die hiſtoriſche Entwickelung der Steuergeſetzgebung zwar auch über
all anerkennen nur nicht für ſich ſelbſt. Die Minderung des Werthes ländlichen
Grundbeſitzes durch Auferlegung einer Grundſteuer dieſen aufführen zu wollen ſei
einſeitig, denn ſie treffe auch den beſteuerten ländlichen Grundbeſitz und die Gebäude
ja ſogar die Gewerbe ohne daß dieſe alle an ihrer weiteren Entwickelung durch fol
che Steuer behindert würden. Abgeſehen aber von der Nothwendigkeit der Grund
ſteuerregultrung wegen unabweisbar nöthiger Ausgleichung, ſei ſie in Gegenwart auch
als eine finanztelle Nothwendigkeit dringend. Solcher Nothwendigkeit gegenüber ſet es
übel an der Zeit an alten Vorrechten feſtzuhalten und damit eine Spannung im
Volke zu pflegen deſſen Ende beſſer heute als morgen eintreten ſolle welche aber
ſicher im Verſchwinden ſei. Ein ſolcher Widerſpruch zwiſchen geſetzlicher Beſtimmung

und der Wirklichkeit habe auf keinem andern Gebiete der Stagtswirthſchaft ſtatt. und
dieſer Widerſpruch müſſe beſeitigt werden. Alle Staaten Deutſchlands haben die Re
gelung dieſer Angelegenheit längſt beendet. Die Regierung ſei es ihrer eigenen Würde
ſchuldig, eine Angelegenheit zum Ende zu führen, die nur zu lange ſchon der Erledi
gung harre. Es könne das Anſehn Preußens im Auslande nicht ſtärken, wenn die
Staatsregierung einer kleinen Partei noch ferner große Rückſicht gewähre. Was nützen
alle Anſtrengungen um uns mächtig nach Außen zu machen wenn das Anſehn der
Staatsgewalt durch das traurige Bild unkergraben wird daß ſie die einfachſte Maß
regel gegen dieſe kleine Partei nicht durchführen kann Es müſſe in dem Staate in
welchem Hohenzollern regieren die Vorlage endlich zum Durchbruch kommen (Bravo
rechts. Es habe den Schein als wolle man der Anſicht Vorſchub gewähren der
Grundbeſitz und beſonders der größere ländliche Grundbeſitz ſei mittelſt der Vorlage
berufen, die Ausgabe für die neue Militairorganiſation durch ſeinen Steuerertrag zu
decken obwohl die Grundſteuerregulirung doch nur eine finanzielle Maßregel genannt
werden könne, darauf berechnet, die Staatsſinanzen überhaupt in eine Lage zu bringen,
den Anforderungen, die an ſie gemacht werden, entſprechen zu können. Strebe man daher
alles Ernſtes dahin bald ungerechte Privilegien zu beſeitigen um die Staatslaſten
von gleichen Schultern tragen zu laſſen. Es ſei wohl anzunehmen daß die Grund
entſchädig ung heute zum letzten Male geboten werde, und ich werde mit meinen
politiſchen Freunden wir werden zur geeigneten Zeit, ſo viel wir vermögen gegen
jede Entſchädigung wirken. Es ſteht dann zu erwarten daß dann auch die Regie
kung wiſſen werde, was ihre Pflicht ſei. (Bravo rechts.

Abg. v. Richthofen ſpricht ſich unter großer Unruhe im Hauſe ebenfalls für
die Vorlagen aus. Abg. v. Blancken burg ſucht die begeiſterten Fürſprecher
der ſogenannten Steuerausgleichung zu widerlegen und führt beſonders an, daß die
Beſtrebung nach Bevorzugung auf dem Gebiete des Steuerzahlens in allen Klaſſen der
Geſellſchaft ziemlich lebhaft hervortrete. Der Redner empfiehlt ebenfalls die fundirte
Einkommenſteuer. Auch nach Annahme der Vorlage werde man über Ueberbürdung
klagen aber Ruhe nicht, ſondern Unruhe werde die Folge ſein „und weil ich mei
nen König ehre und mein Vaterland liebe, und um eine Calamität vom Lande ab
zuwehren, darum werde ich gegen die Vorlagen ſtimmen. Graf Oriolla bemerkt
zu den Ausführungen des Hrn. Schwenzner in Schleſien ſcheine auch manchmal die
Sonne und es ſei auch manches Andere mehr zu finden als nothdürftiges Hoſen
zeug à la Schwenzner“ Der Finanzminiſter Freiherr v. Patow will nicht oft
Gehörtes wiederholen. Was den Zuſammenhang zwiſchen der Grundſteuervorlage und
der Militärfrage betrifft ſo laſſe ſich in gewiſſer Beziehung der Zuſammenhang nicht
leugnen. Bei den Grundſteuervorlagen handle es ſich um die Regulirung der Grund
ſteuer und um eine inäßige Erhöhung derſelben. Die Regulirung hat mit der Heer
vorlage keinen direeten Zuſammenhang die Regulirung würde ſtatthaben auch wenn
das Heer nicht zu reorganiſiren wäre und dieſer Aufgabe könne ſich kein Finanzmini
ſter entziehen auch Hr. v. Blanckenburg nicht
Was die Erhöhung der Grundſteuer betrifft, ſo iſt der Zuſammenhang nicht von der
Hand zu weiſen Es kann nicht genügen vorübergehende Einnahmegquellen um ver
mehrten Milittärbudget zu benutzen, und die Regierung findet keine beſſere als die Er
höhung der Grundſteuer, denn das Gebiet der directen Steuern iſt bereits eultiirt worden
und wird auch noch eultivirt werden. Man muß zugeben daß der gegenwärtige Etat
durch die Umgeſtaltung des Heeres herbeigeführt worden iſt, andere Mittel zur Beck ung
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wird man denn der Grundſteuer Erhöhung zuſtiimmen müſſen. Es wird Niemand der
Regierung zumuthen, mit einem Defieit zu wirthſchaften Abg. Schellwitz ent
gegnet Hrn. Wagener, daß er Präſident einer General Commiſſion iſt. Abg.
Duncker (Berlin) will die Vorlage für überflüſſig anerkennen wenn Hr. Wagener
nachzuweiſen im Stande iſt, daß durch eine fundirke Einkommenſteuer die Bedürfniſſe
des Staates befriedigt werden könnten. Für mehr Belaſtung ſei der Abgeordnete für
Regenwalde ganz geſtimmt, aber nur durch eine Gebäudeſteuer Ausgleichung. Der
Redner erklärt ſich einverſtanden mit einer landwirthſchaftlichen Gebäudeſteuer wenn
ſie gerecht durchgeführt wird. Die General-Discuſſion iſt geſchloſſen.

Nach perſönlichen Bemerkungen der Abgg. Riedel und v. Blanckenburg nimmt das
Wort der Berichterſtatter Burghardt: Man trage Bedenken in Beſteuerung des
Grundbeſitzes zur Schau, zeige ſich aber weniger bedenklich bei indirecter Beſteuerung, ob
wohl gerade auf dieſem Gebiete die Steuerkraft gewiſſenhaft zu prüfen ſei. Man regulire
nur die Grundſteuer und es werde auch in communaler Leiſtungsfähigkeit ſich Man
ches beſſer geſtalten. Wer freilich, wie Hr. v. Blanckenburg, ſo ohne Weiteres Ge
heime Räthe von Berlin nach Gumbinnen verſetzt von dem ließe ſich auch erwarten,
daß er ein weimarſches Geſetz den preußiſchen Verhältniſſen anpaſſe. Aber er ver
gißt, daß ſein preußiſches Vaterland größer iſt und daß die Grundſteuer- Verhältniſſe
zwiſchen Weimar und Preußen gerade ſo verſchieden ſeien, wie der Aufenthalt in Ber
lin von dem in Gumbinnen. (Bravo.)

Jn der heutigen Sitzung des Hauſes der Abgeordneten iſt
das Prinzip der Grundſteuervorlagen mit einer ſehr großen Majorität
angenommen worden. Das Haus bewilligte durch die Zuſtimmung zu
den erſten drei Paragraphen des Geſetzes, welches von der anderweiten
Regelung der Grundſteuer handelt, die Einführung einer Gebäudeſteuer
und die Feſtſtellung des Jahresbetrags von 10 Mill. Thaler von der
Grundſteuer aus den Liegenſchaften. Zu Anfang der Sitzung ward
von zwei Abgeordneten ein Antrag nebſt Geſetzentwurf eingebracht, wo
nach der Lohn der Berg, Hütten und Fabrikarbeiter nur in Höhe
eines Viertheils dem Arreſt und der Execution unterliegen ſoll.

Man ſchreibt uns vom Rhein, daß in dieſem Herbſte das 7. und
8. ArmeeCorps zu großen Manövern zuſammengezogen werden
dürften, und zwar ohne Landwehr. Wir haben bereits mitgetheilt
daß die Landwehr überall von den Uebungen in dieſem Jahre ver
ſchont bleibt, dagegen ſollen die Landwehroffiziere und Offizier Aſpi
ranten aller Waffen zu einer 4 bis Gwöchentlichen Uebung bei den
Linienregimentern eingezogen werden. (G. St.)

Der Oberſtſtallmeiſter General v. Williſen hat vom Kaiſer Na
poleon eine koſtbare Doſe mit dem Portrait des Kaiſers, von Brillan
ken umgeben, zum Geſchenk erhalten.

Die „C. St. erfährt aus Greifswald, daß der Commandeur
der 5. Infanterie Brigade General v. Seelhorſt mit einem Auditeur
dort angelangt iſt und die Unterſuchung über den bedauerlichen Conflict
zwiſchen den Jägern und Civilperſonen bereits eingeleitet und denſel
ben ebenſo ſchleunig als energiſch zu Ende führen zu wollen erklärt hat.

Ungarn.
Peſth, d. 6. März. (Tel. Oep.) Der Judex euriae und der

Tavernicus gehen nach Wien, um zu verſuchen, den Kaiſer bezüglich
des Februarpatents der ungariſchen Anſchauung günſtig zu ſtimmen.

Stalieniſche Angelegenheiten
Wir haben geſtern die Beſetzung von Froſinone durch die Fran

zoſen berichtet. Es iſt im Plane oder wahrſcheinlich ſchon vollbrachte
Thatſache, die ganze alte Grenze zwiſchen dem Römiſchen und dem
Neapolitaniſchen zu beſetzen, jedoch nicht aus Feindſchaft gegen die
Jtaliener, ſondern nur um den Grauſamkeiten Eindalt zu thun, welche
ſich die franzöſiſch- belgiſchen Legitimiſten, die als päpſtliche Zuaven im
Lande wirthſchaften, erlauben. Dieſe Maßregel ſteht, wie die „Jnde
pendance“ berichtet mit den Verhandlungen in Verbindung, welche
im jetzigen Augenblicke zwiſchen Paris und Rom wegen Auflöſung die
ſer Schaar im Gange ſind. Jndeſſen dauern laut directen Nachrichten
aus Rom vom 3. März die Kundgebungen zu Gunſten der italieni
ſchen Einheit fort, und man hat ſich auch wiederum genöthigt gefun
den, 20 Studenten zu relegiren. Laut römiſchen Briefen vom 2. März,
die in Marſeille am 5. eintrafen, bereitet König Franz ſich mit ſeiner
Gemahlin zur Abreiſe nach Baiern vor, während von der Abreiſe der
Königin Thereſe, Wittwe Ferdinand's II. noch keine Rede iſt der

König hat ſeine Equipagen zu Gelde gemacht und ſeinen Hofſtagat auf
gelöſt. General Bosco, der neu ernannte Kammerherr, geht nach
Spanien. Dagegen hat der König dem General Goyon und anderen
franzöſiſchen Offizieren durch den General Ullog gegengezeichnete Or-
dens-Diplome ausfertigen laſſen. Wie der neapolitaniſche „Pungolo“
vom 4. März berichtet, hat König Franz dem Marſchall Fergola nicht
blos ſchriftlichen Bifehl ertheilt, die Vertheidigung der Citadelle von
Meſſina fortzuſetzen, ſondern der Ueberbringer dieſes Schreibens hat
auch 30,000 Ducati dem Marſchall Fergola eingehändigt. Die Be
ſatzung unker Fergola iſt noch immer 4000 Mann ſtark. Das Reuter
ſche Telegraphen Bureau bringt folgende Depeſche: Graf Cavour hat

die Nothwendigkeit einer Löſung der römiſchen Frage dargelegt.“ Nä
heres über dieſe Note an die europäiſchen Mächte fehlt noch.

Aus Turin vom 4. März wird Wiener Blättern gemeldet: Be
züglich Civitellas-del-Tronto berichtet ein Schreiben aus Ascoli
an die Opinione“ folgende Details: Kaum langte Mezzacapo in Pon
zano an, ſo ſchickte er ſeinen Generalſtabschef als Parlamentär, den
Belagerten gleiche Bedingungen wie Gaeta anbietend; die Unterhand
hingen blieben erfolglos Er ließ hierauf etwa 20 Kanonen auf die
Sronko umgebenden Höhen bringen und eröffnete das Feuer; die Fe
ſtung erwiderte energiſch denn die Belagerten haben 23 Stücke ſchwe
ren Calibers Mezzacapo, dem Gerüchte Glauben ſchenkend, es wäre
unter den Belagerten Zwieſpalt entſtanden ließ drei Colonnen zum

Anhöhen erklommen und ſich der Feſtung auf Schuß weite genähert, als
ſie von einem ſo fürchterlichen Kartälſchen und Gewehrfeuer empfan
gen wurden, daß ſie wieder den Rückzug antreten mußten. Jetzt wer
den die regelmäßigen Belagerungsarbeiten vorgenommen Jn Civitella
ſind 300 Gensdaimen, 100 Civilgarden und etwa 100 andere Aufſtandiſche.

veſchraänkter Zahl auf Lebens eit.

Frankreich.
Paris, d. 5. März. Jm Senate wurde geſtern mit der Ein

zelberathung der Adreſſe begonnen. Gleich beim erſten Abſatz erhob
ſich der ſchon als Mitglied der Pairskammer durch ſeine Excentricitä
ten in Ruf gekommene Marquis de Boiſſy, um Krieg gegen England
zu predigen und die Wiedereinführung der neuerdings aufgehobenen
Paßcontrole zu fordern. Keine Unterbrechung, kein Gelächter, kein
Lärm war im Stande, ihn von der Rednerbühne zu vertreiben er
hat das unerſchütterliche Bewußtſein, daß es auch ſolche Käuze geben
muß, wie er iſt. Der Miniſter Billault ließ ſich herbei, dem Mar
quis zu antworten die Maßregel in Betreff der Päſſe, welche bereits
für die Engländer gelte und nächſtens auch für die Belgier und Deut
ſchen gelten werde, ſei eine Maßregel der Civiliſation, des Wohlwol
lens, der franzöſiſchen Gaſtfreundſchaft man möge nicht unnützer
Weiſe die Regierung Frankreichs herabwürdigen und zwiſchen Franzo
ſen und Fremden bedauerlichen Unfrieden ſtiften der perſönliche Wunſch
des Herrn Marquis nach einem Kriege mit England „werde glückli
cher Weiſe durchaus nicht die guten Beziehungen ſtören, welche die
ſicherſte Bürgſchaft der Freiheit und des Friedens der Welt ſeien.“
(Sehr gut!) Da ſich der Marquis durchaus nicht zufrieden geben
will, muß er zur Ordnung gerufen werden und erklärt dann, daß er
ſich ſtill verhalten will. Beim dritten Abſatz ruft eine Bemerkung
des Sengtors Mimerel de Roubaux über den Handelsvertrag mit Eng
land Erklärungen der Miniſter Magne und Rouher hervor. Der Ge
neralProcurator Dupin benutzt dieſe Gelegenheit, wo von der Jndu
ſtrie die Rede iſt, von der After-Jnduſtrie, von den Jnduſtrierittern
der Agiotage und des Betruges, dieſen frechen Geſellen zu reden, de
ren Verwegenheit keine Grenzen kenne. „Die Chefs gewiſſer anony
mer Geſellſchaften bedienen ſich des ihnen anvertrauten Capitals mit
eben ſo viel Unverſchämtheit als Spitzbüberei, um das für ihre Un
ternehmungen zu gewinnen was ſie Einfluß nennen, und mitunter
ſuchen ſie es ſogar in den Reihen öffentlicher Charaktere.“ Auf dieſe
Aeußerung bittet Graf Simeon ums Wort. DOupin fährt fort, gegen
die Corruption der Börſenſpeculation zu donnern und ſchließt damit,
daß er ſich befriedigt erklärt, am Schluſſe des Abſatzes drei zu leſen,
Frankreich werde ſich nie zur „Abſchwörung der ſittlichen Vaterlands
liebe“ verſtehen. Darauf erhält Graf Simeon das Wort, um ſich ge
gen die Dupin' ſchen Anklagen, die, ganz allgemein gehalten, keinen
Namen genannt, aber offenbar die Mires ſche Sache gemeint hatten,
zu vertheidigen, da er auch Verwaltungsrath einer Jnduſtrie- Geſell
ſchaft ſei. Miniſter Billaut erklärt, daß die Regierung ſtrenge Unter
ſuchung und unnachſichtliche Beſtrafung der Schuldigen anbefohlen
habe. Der Präſident Troplong ermahnt die Sengatoren, ſich nicht in
derartige Speculatjonen einzulaſſen und eine gute Lehre aus den neue
ſten Geſchichten zu ziehen. Worauf Prinz Napoleon ausruft: „Nicht
blos die Senatoren, ſondern alle hohen Beamten der Regierung.
Nachbem die vier erſten Abſätze der Adreſſe angenommen worden,
wurde die Sitzung geſchloſſen

Graf Kiſſelew hat geſtern mit Herrn Thouvenel eine Unterhal
tung gehabt, in der er ſich über die revolutionären Aufmunterungen in
der Rede des Prinzen Napoleon beklagt hat. Der Miniſter des Aus
wärtigen hat die Verantwortlichkeit der Regierung für die ganz indi
viduellen Anſichten des Prinzen abgelehnt.

WParis, d. 6. März. (Tel. Hep.) Jm Senat verweigerte
Billault geſtern über die ſyriſche Frage Erklärungen abzugeben da
die Unterhandlungen noch in der Schwebe. Die Conferenz würde
nächſtens zuſammentreten. Ex habe Grund, zu hoffen, daß Frankreich
der ihm ertheilten Aufgabe, Frieden zu ſtiſten, weiter nachkommen
werde. Laut dem „Moniteur“ ſind die Zinſen ver Schatzſcheine um
ein halb Procent erhöht.

Großbritannien und Jrlan d.
London, d. 6. März. (Tel. Oep.) Jn der geſtrigen Sitzung

des Unterhauſes ſagte Ruſſell; Die Kronadpokaten haben er
klärt, daß die Anfertigung von ungariſchen Bankbillets ungeſetzlich,
eine Verurtheilung aber un wahrſcheinlich ſei. Aus dieſem Geunde ha
be der öſterreichiſche Botſchafter Graf Apponyi andere Maßregeln
ergriffen. Elphinſtone s Antrag in Betreff der Beförderung der
Flotten Offiziere wird, trotz des Widerſtandes der Regierung mit 102
gegen 97 Stimmen angenommen.

Hänemark.
Kopenhagen, d. 6. März (Tel. Oep Wie Dagblaver

meldet, wird die dem Reichsrathe vorzulegende Reviſion der Geſammt
verfaſſung auch den holſteiniſchen Ständen vorgelegt werden. Her
König ernennt die Reichsrathsmitglieber der Erſten Kammer in un

Die Zahl der Mitglieder der Zwei
ten Kammer wird auf die Hälfte herabgeſetzt. Der Reichsrath erhält
das Recht der Initiative und der Jnterpellation. Falls die Stände
den Vorſchlag der Regierung zurückweiſen ſollten, wird ein Proviſo
rium eintreten. Unterdeß ſoll Holſtein die größte Selbſtſtändigkeit ge
währt werden Die holſteiniſchen Truppen garniſoniren in Holſtein.

Gemeinſame Geſetze werden dem Reichsrathe und den holſteiniſchen
Ständen vorgelegt. Letztere erhalten das Recht der Geſetzverwerfung.
Das den Ständen vorzulegende Veifaſſungsgeſtz giebt Holſtein we
ſentlichſte, bisher entbehrte Freiheiten, namentlich Relizionsfreiheit.

Die Regierung giebt die Erklärung ab, ſie ſei bereit jede anderwelAn en de de Bauptthore vortücken. Kaum hatten dieſe die lige Freiheit in holſt. iniſchen Sonderange legenheiten einzuraäumen,

Amerika.
Das Reuter ſche Bureau bringt Nachrichten aus Waſhington

rom 23. Febr. welchen zufolge der Convent von Arkunſas ſich für
Aufrechthaltung der Union ausgeſprochen hatte.
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am 6. März Vormittags am alten Pegel Nr. 6 u Zoll, tenberge 33 à 33 gem. Rheiniſche 79 a 79 gem. Mainz Ludwigsh. Lit. A. u. G. 100 à gem.
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den 6. März Miktags: 2 Ellen 6 Zoll über 0. 50 a 497, gem.
e. e. Die Börſe war heute ſehr flau z faſt alle Preiſe wurden mehr oder weniger herabgeſetzt, ohne Kaufluſt zu erreSchifffahrtsnachricht. gen z auch Eiſenbahnen blieben ſtill und matt preußiſche Fonde waren in ſchwache Verkehr.

Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten Bank Actien, Roſtocker [3f. 4 pCt. 104 B. Hamburger Vereinsbank [a 100 9. Darmſädter
Niederwärts: Am 6. März. G. Kürth, Kartof- Zettelbant [4 95 B.

ſeln, v. Schönebeck n. Hamburg. Fr. Riemann, Kar
offeln, v. Aken n. Hamburg. Fr. Mohl, Braunkoh
Ken v. Außig n. Berlin. G. Boltze, s Kähne, Thon, Verpachtung.

v SE SeeDomainenguts Verkauf
v. Salzmünde u. Berlin. matnenguts- VerkauMagderurg, en März 1861 „ontag den A. Matz Nachmittags 3 Uhr S en ein Domainengutg

Königl. Schleuſenamt. ſollen in Roſenfeld die 3 Gemeinde Teiche 8
S zur Fiſchnutzung auf 12 Jahre im Geißler-Bekanntmachungen. S J

Areal, iſt ſeit 6 Jahren völlig ſeparirt,
e

DNathskeller Verpachtung u a ehe eAcker 106 Morgen ein zweiſchüriger WieDer zu Michaelis d. J. pachtlos ene Verkaufs Anzeige. Sſenplan von 34 Morgen wird übergeben mit
hieſige Rathskeller ſoll von da ab auf ſechs 1 Landgut mit 42 M. u. vollſt. Jnventar, Hallem lebenden und kodten Jnventar. Dieſes
Jahre anderweit meiſtbietend verpachtet werden. 1 Lergi. 26 Morgen, Gut iſt in einer fruchtbaren Gegend Thürin 8

Es iſt zu dem Ende ein Termin auf ergl. e 29 Szens iſt gerade Ebene, gute Feldlage; Preise
Dienstag den 2. April d. J. kergl. 20 842 000 Caurant mit 15 18,000 AnVorm. 10 Uhr mehrere Landgüter mit 10 bis 15 Mg, zahlung Alle Herren Oekonomen, welches

auf dem Rathskeher ſelbſt anberaumt worden 1 Mühle mit vohſt. Waſſerkraft, 5 Mahl Zauf ein gutes Geſchäft achten, werden gebe
Und werden Pachtliebhaber dazu mit dem Be Zaängen, guten Gebauden und ca 30 Mg, Ften, ſich perſönlich einzufinden bei Hrn. Gaſt
merken eingeladen daß die Verpachtungsbedin Zind m wirth Böttcher in Als leb ich tägim e erpachtungs 4 Windmühlen mit und ohne Feld Her in Als leben, wo ich täggungen im Termine eröffnet werben auch ſchon Gaſthöfe und anf dem Lande, lich bin ſowie auch in meiner Wohnung in
vorher in unſerm Büreau während der ewöhn en e SBeeſedau.lichen Geſchäftsſtunden eingeſehen et gegen Daher e S 500 an bis J. W. Saſſe in Beeſedan
Erlegung der Copialien abſchriftlich mitgetheilt zu 3000 heils mit, theils ohne Feld, bei Alsleben an der Saale.
werden können. alles n Fehr annehmbaren Preiſen, hat zu ver eSandersleben, den 4 März 1861. kaufen im Auftrag und giebt darüber nähere Die Glas fabrik zu Angersdorf

Bürgermeiſter und Nath. Auskunft e liefert das Bund Taſelglas zu T
Näther E. Th. Eſche in Porbitz be Otürrenberg. in Kiſten billiger.



0 Von Löbejüno 86 G I geht von Sonnabend d. M. ab ein PerſoS nenwagen wöchentlich die Tage: Sonntag,
Dienstag, Donnerstag und Sonnabend auf der7 neuen Kreischauſſee nach Halle was einem
geehrten Publikum von Löbejün und Umge
gend hiermit bekannt gemacht wird. Abfahrt

ſeidene engliſ che Khawls, von der Wittwe Kanitz in e Weſen
welche direct bezogen ſo eben in bedeutender Auswahl ankamen, em n n e

pfehlen zu den ſolideſten Preiſen e e
S Vermögen von 15 18,000 nachweiſenCarl m S G ca. können, können ſich mit einem ſehr achtbaren

jungen Fräulein verheirathen, welche ein ſehrs S

ſchönes Gut beſitzt, im reellen WertheUnſer Seiden- und Modewaaren Lager iſt nunmehr mit allen Neuheitender bevorſtehenden Saſson in Kleider und andern Stoſfen ſowohl als auch e Weg ahe in en hen
Frühjahrs Mäntel Mantillen. Plaſcdis, Wücher etc. auf das ſich perſönlich bei mir einzufinden oder auch

Vollſtändigſte aſſortirt. Sei Hrn. Gaſtwirth Böttcher in AlskeGarl Engelke Lebaur, e a n hier SanLeipzigerſtraße 110, am Markt. e
Tapeten u. Rounleauux-anuſactur

Oert Her Ah ä,Kleinſchmieden Ur. 1, im I. Skock.
Hiermit die ergebene Anzeige daß ich unter Heutigem eine

Tapeten- und Rouleaux- Niederlage
an hieſigem Platze errichtet habe.Sedeutende Auswahl der neueſten Erſcheinungen ſowohl eigener als der beſten deutſchen und franzöſiſchen Fabriken
ſetzen mich in den Stand, die höchſten wie die beſcheidenſten Anſprüche zu befriedigen.

Es wird meine größte Aufgabe ſein, vurch reelle und villigſte Bedienung meine geehrten Abnehmer zu befriedigen
und lade ich zum Beſuche meines Lokals hiermit ergebenſt ein.

Halle den 5. März 1861 Ort e. AnKleinſchmieden Nr. 1, im 1. Stock

Schmeerſtraße T. Glüimermmmannn
erhielt eine Sendung ſchwarzer Maſßets, Tusterine, Orleans, Camlotts, CGachemfr, Thybets und

Mixed HausesMein aſſortirtes Lager in Tuch Buckskin, Weſtenſtoſfen, ſchwarz und buntſeidenen Halstüchern, ſeidenen,
cattunenen und weißleinenen Taſchentüchern empfehle ich zu den billigſten Preiſen.

L. Gunadermanm, Schmeerſtraſte.
Ein ehrliches und geſundes Mädchen, welSchöne hochrothe ſüße ches in der Küche nicht unerfahren iſt, findet

zum 1. April 1861 bei einem Beamten einenNEGeeei mar Apfeletnmen, guten Dienſt. Meldungen ſind unter der Adreſſe
à Stück I Sgr. Sgr. e ar e Sgr., mit an a. poste restants ſchleu

à Dutzend 8 Sgr. 10 Sgr. gr. 20 Sgr., Freybergs Salonin Kiſten und Hunderten billigſte Freitag den 8. MärzGroße und beſte Messinaer Gtronen aempfehle in Kiſten und Hunderten billigt. Vorltatee et eree rt
Ha nnn, Brüderſtraße Nr.

Beſte nene Schaalmandeln, neue Trauben Rosinen, Familien Nachrichten.Smirnaer Tafel Veigen, neue Ital. Sehnur-PFeigen, friſche e r
Alexandr. Datteln, ene Panama-Nüsse und Lamberts Sie Serlebung ihrer Nigte Aiwine on

ner mit dem Königl. Regierungs Secretair

m

9

J

e

e

eceee nanmen, Pfd. Sgr. u. 5Sgr., S n
bei Abnahme von 1 Thlr. billiger. J. Krammm. ren De enetnete Sateeſge Scaere

Theater in Eisleben. ſFriſchen Seedorſch, n n len

e e ebekannt gemacht. re Nach Gottes unerforſchlichem Rathe wurde
Freitag den 8. März zum erſten Male Wie geſtern Abend um 11 Uhr unſere gute, theuregehl's dem Könige Hiſtorſſch patcio e e en ſromme Gactin, Schweſter Mutter Shwie

tiſches Schauſpiel in 5 Akten von A. Müller. net aus n n brgen rn ein n ger n denn Caroline Kopf geb.
Sonntag den 10. Mä u er t Spoerel, in ihrem 69. äv en Mal Anmen Knecchte verloren worden 5 abzugeben ge Se en von ver Denen nach längerer
Einer von unſ're Lent, Charakterbild S velmit Geſang in 4 Akten und 9 Bildern von en Belohnung in der Tanne beim Gaſt Dies allen lieben Freunden und Bekannten
Hr. Kaliſch, Muſik von Conradi. wirth Herrn Thiele. un ſtille Theilnahme bittend.

Montag zum I. März. Robert der Teu Ein Dreimal donnerndes Kebehoch dem echten Stumsdorf, Genthin, Dsſel u. Zeitz
fel, große Oper in 5 Alten von Meyer vollen Sattlerballe; Vioat, das Geld iſt alle! den 7. März 1861

Mehrere Hie trauernden Hinterbliebenenbeer. Die Dirertion. h

Gebauer Schwelſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

W

m



Beilage zu e 57 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Freitag den 8. März 1861.

Dentſchland.
Berlin, d. 6. März. Jn der Commiſſton des Herrenhauſes

zur Vorberathung des Geſetzentwurfs, das Eherecht betreffend hat
geſtern die Verleſung des von Dr. Homever erſtatteten Berichts ſtatt
gefunden. Der Bericht befindet ſich bereits im DHruck. Der Beginn
der Plenarverhandlungen über das Eherecht iſt auf Montag den 11.

d M. anberaumt. IDie BergwerksCommiſſion des Hauſes der Abgeordneten
hat den Geſetzentwurf wegen Beſteuerung der Bergwerke mit geringer
Modifikation angenommen der Bericht iſt noch nicht feſtgeſtellt, die
Feſtſtellung ſindet aber dieſe Woche ſtatt. Ueber den (Heſetzentwürf
wegen Mobiliſirung der Kuxe walten in der Commiſſion ſo verſchie
dene Anſichten ob, daß eine bedeutende Umgeſtaltung der Regierungs
vorlage zu erwarten iſt. Dies würde natürlich, wegen der Hypotheken
Commiſſionen, auch auf das Geſetz wegen der Organiſation der Berg
behörden von großem Einfluß ſein.

Die Vorlage eines Unterrichtsgeſetzes iſt, wie es ſcheint, in
dieſer Seſſion nicht mehr zu erwarten. Der Kultusminiſter hat viel
mehr vor Kurzem auf Befragen von Abgeordneten erklärt, daß ſein
Entwurf des Dotations und Penſionsweſens für die Elementarſchulen
fertig geweſen ſei und zu weiterer Berathung mit den anderen Mini
ſtern c. vorgelegen habe allein es habe ſich ihm inzwiſchen die Ueber
zeugung aufgedrängt, daß die Vorlage des geſammten Unterrichtsgeſetzes
nothwendig ſei. Dies könne nun freilich nicht mehr in dieſer Seſſion
geſchehen, ſolle aber ſicher in nächſter Seſſion ſtattfinden.

An den 6 preußiſchen Univerſitäten und der Akademie in Münſter
lehren im laufenden Winterhalbjahr 255 ordentliche, 112 außerordent
liche Profeſſoren, 157 Privatdocenten und 17 Lectoren für den Sprach
unterricht. Außerdem ſind für Kunſtunterricht 22 angeſtellt. Die
größte Anzahl der Lehrer iſt in Berlin, es folgt Bonn, Breslau, Halle,
Königsberg, Greifswald, Münſter In dem laufenden Winterſemeſter
waren 1093 Studenten evangeliſcher Theologie immatriculirt (die
meiſten 425, in Halle, dann 303 in Berlin, 129 in Königsberg, 93
in Breslau, 66 in Bonn, 25 in Greifswald), Ausländer ſtudirten
im vorigen Sommerhalbjahre auf den S Univerſitäten und in Münſter
606 und zwar 143 bei der theologiſchen, 105 bei der juriſtiſchen, 101
bei der mediciniſchen und 257 bei der philoſophiſchen Facultät

Diejenigen Schüler von Realſchulen erſter Ordnung, bei wel
chen vor dem Ecſcheinen der Unterrichts und Prüfungs- Ordnung vom
6. October 1859 die lateiniſche Sprache kein obligatoriſcher Unter
xichts- Gegenſtand war, haben laut Verfügung vom 28. Januar d. J.
bis zum Schluſſe des Jahres 1865 die Berechtigung zum einjährigen
freiwilligen Militärdienſt, wenn dieſelben, nach abſolvirtem zweiſährigen
Curſus der Secunda ein Zeugniß der Reife für Prima in den übrige
Lehrobjekten erlangt haben.

Jn der „evangeliſch lutheriſchen“ ſ. g. altlutheriſchen Kirche iſt es
zu dem lange befürchteten Bruche gekommen. Schon im Sommer des
verfloſſenen Jahres waren mehrere Paſtoren innerhalb derſelben mit
dem oberſten Kirchenregimente und den Grundſätzen, wonach daſſelbe
gehandhabt wurde, unzufrieden und einer derſelben, Paſtor Diedrich
zu Jakl bei Wittſtock, hat zu der General Synode, die im Herbſte v. J.
zu Breslau abgehalten wurde die betreffenden Vorlagen gemacht.
Allein, eine Ausgleichung des Konfliktes iſt damals nicht herbeigeführt
worden. Wie es mehrfach verlautet, hat der Paſtor Diedrich ſammt
deſſen Gemeinde nunmehr den Austritt aus der altlutheriſchen Kirche
erklärt. Es wird gefürchtet, daß andere ſeinem Beiſpiele folgen da
noch neunzehn Paſtoren auf der Synode mit ſeinen Anſichten mehr
oder weniger einverſtanden waren und ebenfalls auf Abänderung der
Verfaſſung drangen. Zu dieſen gehörten die Paſtoren Wolff in Mag
debürg, Räthchen in Neuruppin u. ſ. w. Was ſie verlangten, war
ein gewiſſes Maß von Freiheit und Selbſtſtändigkeit der Paſtoren ge
genüber dem Ober Kirchenxath in Breslau, was ſie bisher vermißten.

Die amtliche „N. Hann. Ztg. läßt ſich über den Vertrag zwi
ſchen Preußen und Braunſchweig in Betreff der Buke-Kreien
ſener Eiſenbahn folgendermaßen aus „Hannover hat dabei aber
nicht mitgewirkt, obſchon die Benutzung jener Bahn ohne Durchfahrt
durch das Fürſtenthum Hildesheim und ohne Ueberſchreitung der im
Eigenthum Hannovers befindlichen Südbahn nicht möglich iſt. Die
Durchführbarkeit jenes Eiſenbahnprojects ſcheint daher noch ſehr erheb
lichen Schwierigkeiten zu unterliegen, welche ſelbſt mit der Vollendung
des Baues weſtlich der Südbahn bei Kreienſen bis Buke nicht geho
ben ſind. Im vorliegenden Falle iſt der Bau einer Eiſenbahn und
die Möglichkeit eines durchgehenden Betriebes weſentlich von einander
verſchieden. (Jn Braunſchweig iſt dem Landtage mittlerweile die
Vorlage wegen der Bewilligung der Baugelder ſchon zugegangen.

Der mehrfach genannte Generalſtabs Offizier des Königs Franz
Graf Edwin v. Kalckreuth (früherer öſterreichiſcher Rittmeiſter) be
findet ſich wie die „N. Pr. 3.“ hört, auf der Rückreiſe nach Deutſch
land. Während der Belagerung mit beſonderen Aufträgen nach Meſ
ſing entſandt, fiel Graf Kalckreuth in die Hände der Piemonteſen und
ſollte am nächſten Montag erſchoſſen werden. Beſondere Umſtände
führten einen Aufſchub der Execution herbei, während deſſen es der
dringenden Verwendung ſeines Vetters, des auch in Turin accreditir
ten königl. ſächſiſchen Geſandten in Paris, Kammerherrn v. Seebaſch,
Beim ſardiniſchen Miniſterium gelang, die Entlaſſung des Grafen aus
der piemonteſiſchen Kriegsgefangenſchaft herbeizuführen.

GElberfeld, d. März. Als es bekannt wurde, daß der Vor
ſteher der hieſigen Armenverwaltung, Kommerzienrath v. d. Heydt,
von den „Exweckungen im Waiſenbauſe lange bevor dieſelben publik

.Suewurden, gewußt hat, beeilte ſich die hieſige Preſſe zu widerſprechen
und zu verſichern, Hr. v. d. Heydt habe von dem Skandale keine
Sylbe gewußt/ ſo daß er in der Stadtverordneten Verſammlung ſeine
Hände wirklich in Unſchuld waſchen konnte Jetzt veröffentlicht der
abgegangene Vorſisende der Waiſenhaus Direklion eine Erklärung
welche Hrn. v. d. Heydt direkt beſchuldigt er habe ſchon am 4. Febr.
alſs 3 Wochen vor den Jndiskretionen des Saemann die „Erwek
kungen“, amtlich erfahren die Angelegenheit liegt offenbar ſo, daß ein
Einſchreiten der Oberprokuratur mehr als blos wünſchenswerth iſt, zu
mal die geimachte Mittheilung daß die Quelle des religiöſen Wahn
ſinns der Kinder in einer körperlichen Zerrüttung zu ſuchen ſei, neuer

dings beſtätigt wird. (VolksZtg.)Die „Elberf. Ztg. berichtet unterm 5. März. Dem Vernehmen
nach iſt heute der Regierungsrath Jlling mit einem Referendar der
königl. Regierung zu Düſſeldorf als Commiſſar in der gegen den frü
hern Waiſenhausvorſteher Klug eingeleiteten Disciplinarunterſuchung
hier eingetroffen und hat ſofort mit dem Zeugenverhöre begonnen
Auch ſoll von dem Oberpräſidenten v. Pommer- Eſche in Koblenz ein
Beſcheid an die beiden Presbyterien der reformirten und lutheriſchen
Gemeinde auf deren Geſuch (daß ſchleunigſt eine aus Beamten des
Staats und der Kirche zuſammengeſetzte Commiſſton hierher entſendet
werde um die Sache zu unterſuchen und die ihr nöthig ſcheinenden
Anordnungen zu treffen) dahin ergangen ſein, daß dieſem Geſuche
nicht entſprochen werden könne, weil durch eine ſolche außerordentliche
Maßregel in die geſetzliche Competenz und Autorität der ſtädtiſchen
Behörden eingegriffen werden würde. So weit der Sache vom theo
logiſchen Standpunkte Rückſicht zu geben ſein möchte, werde auch ohne
die beantragte Specialcommiſſton die geeignete Würdigung ſeitens der
Aufſichtsbehörde nicht fehlen. Schließlich noch die Mittheilung, daß
dem Vernehmen nach die Entfernung des c. Klug aus dem Waiſen
hauſe bereits angeordnet ſein ſoll.

Deſſau, d. 2. März. Jetzt haben auch die Konſervativen in
Köthen und Umgegend ſich an den Herzog mik einer Petition gewen
det, in welcher ſie ſagen „Die Aufhebung der auf dem Wege des
Vertrages zwiſchen Ew. Hoh. und dem Volke aufgerichteten Verfaſ
ſung vom 29. Octbr. 1848 ſammt den dazu gehörigen Geſetzen, ins
beſondere dem Wahlgeſetze vom 24. Febr. 1849, iſt im Jahre 1851
in einer Weiſe bewirkt, welche als verfaſſungsmäßig nicht betrachtet
werden kann. Jene Grundgeſetze ſind mithin noch heute die rechtli
chen Grundlagen unſerer Staatsordnung und die ſpäter erlaſſene Land
ſchaftsordnung ſteht ſomit einestheils nicht auf dem Rechtsboden, an
derntheils iſt die in ihr verliehene Vertretung eine ſolche, die mit der
heutigen Bildungsſtufe und mit der ganzen heutigen Entwicklung im
Volksleben im Widerſpruch ſteht.“

Biebrich a. Rhein, d. 4. März. Geſtern fand hier eine
trotz des ſtürmiſchen Wetters von über 300 Perſonen aus Naſſau,
Heſſen, Frankfurt ec. beſuchte Verſammlung von Mitgliedern und Freun
den des Nationalvereins ſtatt. Dr. Lang von Wiesbaden eröffnete
die Verſammlung, indem er die Zweckmäßigkeit ſolcher über die Schlag
bäume der einzelnen Länder hinausreichenden Zuſammenkünfte hervor
hob, auch dann, wenn ein beſonderer Gegenſtand zu einer Beſchluß
nahme nicht vorliege Dr. Metz von Darmſtadt anknüpfend an den
einſtigen Verſuch, den Biebricher Hafen abzuſperren ſetzte hiſtoriſch
auseinander wie das deutſche Volk immer den Sieg errungen wenn
es einig geweſen und gehandelt er zeigte ſodann wie der National
verein die Einigung Deutſchlands bedeutend fördern werde er gedachte
der bisherigen Angriffe auf den Verein, die ſich faſt nur in regktionä
ren und ultramontanen Blättern fänden, aber ſtatt Gründe und Ge
genvorſchläge zu bringen, nur zu ſchimpfen wüßten wie ein von Hau
bold in einer zu Leipzig erſchienenen Flugſchrift die (eine allgemeine
Heiterkeit in der Verſammlung erregende) Behauptung aufſtellte, im
ganzen Nationalverein ſei kein einziges Mitglied das Achtung verdiene.
Hr. Metz ſchlug ſchließlich vor, nach dem Vorgange der Wormſer Ver
ſammlung zu erklären „daß es Pflicht eines jeden deutſchen Vater
landsfreundes ſei, dem Nationalverein beizutreten und mit vereinten
Kräften für die Einigung und freiheitliche Entwickelung des Vaterlan
des, zu dieſem Behufe aber für alsbaldige Einberufung eines deutſchen
Parlaments und Herſtellung einer Centralgewalt zu wirken.“ Nach
dem Dr. med. Klober aus Kaſtel dieſen Antrag unterſtützt und Dr.
Wittmann aus Mainz gezeigt hatte wie der Nationalverein auch in
materieller Beziehung zum Wohle des Volkes wirken könne und müſſe,
wenn er auch die gewerblichen und ſocialen Fragen der Gemeindever
waltungen c. in das Bereich ſeiner Thätigkeit ziehe, nachdem weiter
Dr. Müller auf die thatſächlichen Erfolge hingewieſen, die der Verein
bereits errungen z. B. im Großherzogthum Heſſen, erhob die Ver
ſammlung den obigen Antrag des Hrn. Metz einſtimmig zum Beſchluß
zahlreiche Beitritte erfolgten ſofort, und Hr. Metz brachte ſchließlich
ein Hoch auf das deutſche Vaterland aus in weiches die Verſamm
jung begeiſtert einſtimmte.

Jtzehoe, d. 6. März. (Tel. Oep.) Bei der heutigen Eröffnung
der holſteiniſchen Ständeverſammlung bat der königliche Com
miſſarius, Miniſter Raaslöff, da die Augen Europas auf die Ver
ſammlung gerichtet ſeien, um Bewahrung der Ruhe und Würde Un

ter den gemachten Vorlagen waren Eröffnungen, betreffend den von
der Verſammlung im Jahre 1859 gemachten Verfaſſungsvorſchlag und
die weiter vorzunehmenden Schritte, ſodann ein Geſetzentwurf, betref
fend die proviſoriſche Stellung Holſteins und ein Verſammlungsent
wurf für Holſtein. Baron v. Scheel Pleſſen wurde wieder ein
ſtimmig zum Präſidenten gewählt. Jn ſeiner Rede hob er das ge
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ſtörte Gleichgewicht hervor, gedachte der patriotiſchen, aber vergeblichen
Bemühungen früherer Ständeverſammlungen und äußerte noch Hoff
nung auf eine glückliche Wendung.

Frankreich.
Paris, d. 5. März. Die Herren Jules Favre, Alfred Dari

mon, Ernſt Picard, Henon und Emil Ollivier, alſo die fünf Mitglieder
der republikaniſchen Oppoſition des geſetzgebenden Körpers, haben fol
gende drei Amendements zu dem Adreß Entwurfe geſtellt

Die Zeit iſt gekommen, um auf Rom die weiſen Prinzipien des Syſtems der
Nichtintervention in Anwendung zu bringen und Italien durch den unverzüglichen Ab
zug unſerer Truppen zum vollſtändigen Herrn ſeiner Geſchicke zu machen. 2) Dinit
Zas den Vertretern des Landes in den beſchränkten Grenzen des letzten Decretes zu
xückgegebene Ueberwachungsrecht Früchte tragen könne iſt es nothwendig das allge
Meine Sicherheitsgeſetz und alle anderen Ausnahmegeſetze abzuſchaffen die Preſſe von
dem Regime der Willkür zu befreien und dem Gemeindekörper und dem allgemeinen
Stimmrechte durch die Aufrichtigkeit der Operationen und die Achtung vor dem Ge
ſetze ſeine Kraft zurückzugeben 3) Wir bedauern daß ungeachtet der einſtimmigen
Und häufig erneuerten Wünſche die Abſtimmung über das Budget nach Miniſterien
beibehalten worden iſt. Das Votum nach Capitel und Artikel iſt das einzige Mittel,
m zu einer ernſtlichen Ueberwachung der Staats Finanzen zu gelangen.

Ein viertes Amendement verlangt, daß die Städte Paris und Lyon,
die wegen der vielen Neubauten in Unruhe ſeien wieder ihre Stadt
verordneten wählen dürfen. Bekanntlich werden ſeit Jahren die Mit
glieder der Gemeinde Commiſſionen dieſer beiden Städte von der Re
gierung ernannt und nicht mehr gewählt. Man glaubt, daß dieſe vier
Amendements zu heftigen Discuſſionen Veranlaſſung geben werden.
Letzteres wird wahrſcheinlich auch eine ähnliche Debatte, wie die geſtern
von Dupin im Senat hervorgerufene, herbeiführen. Die Discuſſion
über dieſe Angelegenheit und der heutige Bericht des Hrn. Delangle
haben bereits nicht wenig Aufſehen in Paris erregt. Der ehemalige
Miniſter des Jnnern, Hr. Billault, beſchuldigt bei dieſer Gelegenheit
dis Preſſe, welche dieſen Speculationen als Werkzeug gedient habe.

Großbritannien und Jrland.
London d. 4. März. Die londoner Blätter ſind voll von

Prinz Napoleon“s vierſtündiger Rede gegen die weltliche Herrſchaft
des Papſtes, und der „Morning Herald“ wird ſich eine Zeit lang ent
halten, ihn bei dem Spitznamen Plonplon zu nennen. Die „Times“
ſagt „Wenn wir aus dieſer ſorgſam ausgearbeiteten Anſprache eines
Prinzen der kaiſerlichen Familie die Politik Frankreichs herausleſen
dürfen ſo ſind wir nicht weit vom Ende Pontius Pilatus um
uns der läſterlichen Vergleichung eines katholiſchen Prälaten zu bedie
nen, wäſcht ſeine Hände in Unſchuld und überläßt den Papſt ſeinem
Schickſal.“ Die Lithographen Day u. Sons werden, wie verlautet
demnächſt gerichtliche Schritte thun, um der zeitweiligen Beſchlagnah
me der von ihnen fabrizirten Koſſuthno ten ein Ende zu machen.
Der Proceß müßte in dieſem Falle vor die Geſchworenen kommen,
Und von dieſen wird, wie der bei weitem überwiegende Theil der
Preſſe raiſonnirt, die Beſchlagnahme ſchwerlich aufrecht erhalten wer
den. Der miniſterielle „Obſerver“ hält es ſogar für ſeine Pflicht
Und dies mag die Stimmung charakteriſiren die Regierung gegen
den Vorwurf vorwiegender Sympathieen für den Kläger zu ver
theidigen.

Nußland und Polen.
Am 25. Febr. hat, wie der „K. Ztg. aus Petersburg gemeldet

wird, die letzte Sitzung des Reichsrathes ſtattgefunden. Der Kaiſer Luſtwärme

S c

hat darin eine lange Rede gehalten und mit ziemlich ſtarker Stimmen
mehrheit iſt ſchließlich Folgendes feſtgeſtellt worden: Die Leibeige
nen erhalten ihre perſönliche Freiheit das bisherige Verhält
niß zwiſchen Grundherren und Bauern hat auf einmal ein Ende; die
Bauern bekommen Haus und Küchengarten zu freiem Eigenthum und
für einen von der Regierung feſtgeſetzten Preis ein Stück Land zur
Feldarbeit angewieſen Jn der Landanweiſung hat der Reichsrath in
deſſen nur das Viertel von dem gewährt was die Redaktions Com
miſſion vorgeſchlagen je nach den verſchiedenen Gouvernements 2
DHeſſiatinen (circa 8—.16 Morgen) pro Seele. Das kaiſerliche Mani
feſt iſt bereits in einigen Hunderttauſenden von Exemplaren gedruckt
Die feierliche Verkündigung, welche zum Jahrestage der Thronbeſtei
gung (3. März) erwartet wurde unterblieb aus Rückſicht auf die mit
jenem Tage beginnende Karnevalswoche. Am 11. März aber, wo die
großen Faſten anfangen, wird der Ukas beſtimmt erſcheinen durch wel
chen der Kaiſer es dem ganzen Reiche kund thut Die Leibeigen
(Waft in Rußland hat ein Ende!

Nachrichten aus Halle.
Am 7. März.

Geſtern Nachmittag üm 4 Uhr traf die Königin von Baiern,
mittelſt Extrazug von Magdeburg kommend, hier ein und ſetzte ihre
Rückreiſe nach München ohne Verzug über Leipzig weiter fort.

Fremdenliſte.
Angekommene Freinde vom 6. bis 7. März.

Kronprinz Die Hrrn. Lieut. v. Haugk a. Breslau, v. Bärenſtein a. Dresden.
Hr. OAmtm. Werner a. Trebſen. Hr. Fabrikbeſ. Schloſſer a. Magdeburg. Die
Hrrn. Kauff. Weiße a. Gotha Ackermann a. Frankfurt a. M. Baum a. Leip
zig Allan g. Hamburg.

Staat Düürion. Die Hrrn. Kaufl. Bochhacker a Berlin Leuthier a. Leipzig,
Schleußner a. Eſſenfelde. Hr. Fabrik. Mühling a. Koppen. Hr. Dir. Hafenburg a. Hamburg. Hr. Beamter Möhring a. ander

Go länger Ringe Hr. Baron v. Schober a. Berlin. Hr. Apoth. Tugendheim
a. Weißenfels. Hr. Fabrik. Zennert u. Hr. Schuldir. a. D. Wigand a. Mag
deburg. Hr. Faktor Röhrig a. Brandenburg. Die Hrrn. Kaufl. Billmeyer a.
Eiſenach, Blume a. Halberſtadt, Roſenbaum a. Köln, Knauff a. Krefeld Got
ſchalck a. Bernburg Meyer a. Zeitz. Hr. Superint. Bredtſchneider a. Aachen.
Hr. Mühlenbeſ. Weber a. Weißenſee. Hr. Baumſtr. Pilger a. Blankenburg.

Golaner Löwe. Die Hrrn. Kaufl. Franck a. Magdeburg Röder a. Branden
burg, Ehrenberg a. Mühlhauſen. Hr. Rector Schröter a. Breslau. Hr. Partik.
Süß a. Cottbus. Hr. Oekon. Beutmann a. Meiningen. Hr. Archttekt Opitz
a. Hresden. Bergbefl. Naumann a. Staßfurth. Hr. Zimmermſtr. Wächter a.
Meißen. Hr. Amtm. Bauer a. Stargardt. Hr. Jnſp- Wieſe a. Ronneburg.

Staat Ramepurg. Fraäuf. Apel a. Potsdam Die Hrrn. Kaufl. Berghaus a.
Berghauſen Bbker a. Bremen Thiemann a. Coswig, Fried a. Berlin. Hr.
Landwirth Schrobelsdorff a. Klücken. Hr. Privat. Freitag m. Fam. a. Dres
den. Hr. Fabrikbeſ. Schulz a. Dortmund. Hr. Baumſtr. Berger a. Greitz.
Hr. Gen.Agent Werner a. Hamburg.

Menters Mocel. Die Hrrn. Kauft. Kaiſer a. Magdeburg Albrecht u. Juſe a.
Hamburg. Hr. Rittergutsbeſ. Kröber a. Naundorf. Hr. Beamter Campe a.
Bernburg. Hr. Fabrik. Leiter a. Salzwedel. Hr. Oekön. Reichmann g. Zittau.

Meteorologiſche Beobachtungen.
6. März. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 33495 Par. L. 333,77 Par. L. 330,60 Par. L. 333,11 Par.
Dunftdruck 2,18 Par. L. 2,72 Par. L. 2,80 Par. L. 2,571 Par S
Rel. Feuchtigkeit 91 vt. 77 pCt. 834 pCt. 84 Gr.

2,0 G. Rm. 6,4 R 5,8 G. R 4,7 G. Rm.

Bekanntmachungen.
Beſchluß.

Her Concurs über das Vermögen des Ku
pferſchmiedemeiſters Haaſe in Rothenburg
iſt beendet und der Gemeinſchuldner für nicht
entſchuldbar erachtet.

Halle aS. am 1. März 1861.
Königl. Kreis Gericht I. Abtheilung

Holzverkauf in Greppin.
Auf den 14 d. Mts. von früh 10 Uhr ab,

ſollen in unſerer Ritterguts Waldung zu Grep
pin, Forſtdiſtrikt Hahn“ eine Quantität Holz
auf dem Stamme, worunter

4 Eichen, 14 Aspen, 5 Apfelbäume, 3 Weiß-
buchen, 6 Rüſtern, I Erle, 9 Stück aspene
Stangen Klaſſe, 8 Stück erlene Stangen
J. Klaſſe,

meiſtbietend verkauft werden.
Bitterfeld, den 5. März 1861

Der Magiſtrat.
Nutz- und Brennholz Verkauf.

In den zum Amte Rammelburg gehörigen
Forſtreviere Wippra, im Schlage „Katzhohl“,
Hhnweit der Klauschauſſee, zwiſchen Poppe
o de und Wippra belegen, ſollen unten ver
zeichnete Nutz und Wrennhölzer öffentlich meiſt
bietend verkauft werden.

I. Nutzholz.
Freitag, den 15. März er.

396 Stck. große, mittle und kleine Leiterbäume,
277 Stck. Liſſen, 37 Stck. Karrenbäume, 11
Spurſtücke, 18 Stck. Schwingenhölzer, 31 Stck.
Eggebetten, 33 Stck. Langwagep, 100 Eichen

3360 Efß., worunter Stämme von 40 Fuß
Länge und 29 Zoll Stärke 20 Schiffsknieen,
93 Birken 930 Efß. 11 Aspen 87 Efß., 21
Weißbuchen 210 Efß. 1 Ahorn S Cfß., 6 Klaf
tern weißbuchen Nutzholz, 2 Klafter eichen
Nutzholz, eine Partie fichtene Bohnenſtangen.

II. Brennholz
Sonnabend den 16. März er.

120 Klftrn. buchen Scheitholz, 60 Klftrn. birken
dito, 70 Klftrn. eichen dito, 170 Klftrn. buchne
Knüppel I. dito, 40 Klftrn. birken dito u. 50
Klftrn. eichen dito

Kaufluſtige werden hierdurch eingeladen, ſich
zu dieſen Verkäufen an den oben angegebenen
Tagen Vormittags 9 Uhr auf dem Rathskeller
zu Wippra einzufinden.

Die Verkaufs Bedingungen werden im Der
mine bekannt gemacht.

Die Käufer haben die Hälfte des Kaufprei
ſes der von ihnen angekauften Hölzer im Ter
mine als Angeld zu entrichten.

Die zu verkaufenden Hölzer werden von dem
Forſtaufſeher Herrn Müller in Wippra auch
ſchon vor dem Terminstage auf Verlangen vor
gezeigt.

Rammelburg, den März 1861.
Der Rentmeiſter
(gez.) Seyfert.

Bekanntmachung.
Zur fernerweiten Verpachtung des Gaſthofs

in Spickendorf vom 1. April er. ab ſteht
Termin auf Donnerstag den 14. März er.
Morgens 10 Uhr im zit verpachtenden Gaſt
hof an.

Die Bedingungen werden im Termine be
kannt gemacht.

Holz Auction.
Aus dem Forſtort Halbholz, unweit Gol

zen, nahe an der Straße von Lauch a nach
Bibra gelegen, ſollen circa:

140 Stück Eichen50 San auf dem Stamme,
15 Espen80 Schock Stamm und Strüppwellen

Dienstag den 19. März e
früh Uhr

an Oet und Stelle öffentlich meiſtbietend ver
kauft werden, wozu Kaufluſtige einladet

der Förſter
Abeſſer

Golzen, den 5. März 1861
7 9 jährige Fichten zu Hecken und Anpflan

zungen, à 5 per 1000, Gfährige Ler
chen a 1 10 per 1000, Packgehölze
5 per 100, verkauft feo. Bahnhof Herles
hauſen bei Eiſenach nur gegen vorgän
gige Geldeinzahlung.

Lauchröden bei Eiſenach
von Herdgiſche Forſtverwaltung.
Das in der Bernburger Vorſtgdt bei Cal

be a Saale belegene den Erben des daſelbſt
verſtorbenen Schülzen Dantel Traut gehö
rige Grundſtück, beſtehend aus 4 Wohnhäuſern,
1 Kohlenſchuppen, diverſen Stall und Scheu
nenraäumen, nebſt etwa 4 Morgen großen Hof
räumen, woſelbſt längere Zeit Holzhandel und
Kohlenformerei betrieben worden iſt, ſoll aus
freier Hand entweder im Ganzen oder getheilt
verkauft werden. Näheres zu erfahren beim
Vormund der Kinder

Fabrikbeſitzer Ferd. Schultze



Taubſtummen Anſtalt.
Auswärtigen Intereſſenten die ergebenſte

Nachricht daß das öffentliche Examen der Taub
ſtummen Mittwoch den 13. März Nachmittags
von 4 5 Uhr ſtaättfintet, aber nicht in dem
bisher zu gleichem Zwecke benutzten Lokale, ſon
dern im Saale des Neumarktſchießgrabens.

Klotz.

Verkaufs- Anzeige.
Den in der Stadt Coethen belegenen Gaſt

hof „zum bunten Faſan welcher ſich derzeit
im ſchwunghafteſten Betriebe und im beſten
baulichen Zuſtande befindet, bin ich beauftragt
mit der darauf ruhenden ausgedehnten Gaſt
und Schenkgerechtigkeit, dem dazu gehörigen
Tanzſaale, einem gut angelegten, einen Morgen
haltenden, wegen der darin abgehaltenen Som
er Concerte ſtark frequentirten Garten einer
Kegelbahn, einem Billard, ſowie mit der dabei
befindlichen Stallung für 150 Pferde und end
lich einer mindeſtens 3 bis 400 Schock Getreide
faſſenden Scheuer öffentlich meiſtbietend zu ver
kaufen.

Jch habe hierzu

den 20. März d. J.
Nachmittags 3 Uhr

als Termin im Verkaufslocale anberaumt, zu
welchem ich Kaufluſtige mit dem Bemerken
lade, daß die Verkaufsbedingungen in meinem
Bureau täglich einzuſehen oder gegen Einſen
dung von 15 in Abſchrift zu beziehen ſind.

Vis à vis dem Gaſthofe werden jährlich fünf
große Mätkte abgehalten.

Coethen, den 2. März 1861.
Der Rechtsanwalt

Dr. Sander
Guts Verkauf.

Ein im Königreiche Sachſen, nahe bei Leip
zig, eine halbe Stunde von dem Anhaltepunkte
einer Eiſenbahn entfernt, gelegenes, in beſtem
Stande befindliches Landgut von circa 60 Ackern
Areal, lauter Raps und Weizenboden, ſoll nebſt
vollſtändigem Inventar veraänderungshalber ſo
fort billigſt verkauft werden und ſind zur Ueber
nahme dieſes Gutes eirca 10,000 erforder
lich. Reelle Selbſtkäufer, nicht Unterhändler,
glabn das Nähere auf vportofreie Anfragen

W. poste restante Markran ſtädt bei
Leipzig.

Häuſer Verkauf.
Die Gebrüder Carl und Albert Gneiſt

zu Oed erſt edt ohnweit Eisleben beabſtchtigen
ihre vor vier Jahren neu aneinander gebauten
Häuſer nebſt Stallung im Einzelnen oder ins
geſammt auf den 17. März d. J., Mittags
2 Uhr, in der Schenke allhier meiſtbietend zu
verkaufen. Die Bedingungen werden beim Ter
min eröffnet

Jch beabſichtige meine zu Böllberg und
Rabeninſel bei Halle belegenen zwei Gaſt
Wirthſchaften mit ſchönem Garten, Scheune, Stäl
len Ackergrundſtücken c. aus freier Hand zu
verkaufen oder zu verpachten. Reelle Selbſt
käufer, reſp. Pächter, können ſofort mit mir in
Unterhandlung treten. Unterhändler werden
verbeten. Alb. Teichmann.

Eine Gaſt wirthſchaft im beſten Verkehr bei
Halle a/S. iſt wegen Veränderung des Be
ſſtzers zu verkaufen. Schriftliche wie perſönliche
Nachfragen werden ertheilt bei G. Göricke
in Laden, Sattler u. Taſchnermſtr. in Halle
a. d. S. Leipzigerſtraße Nr. 22

DHas zu Schkölen am Markte belegene
Wohnhaus, enthaltend einen geräumigen Laden,
5 Stuben 5 Kammern 2 Küchen, großen Kel
ler und Niederlagen großen Höfraum mit Thor
Einfahrt, worin ſeit eireca 20 Jahren ein Ma
terial Geſchäft betrieben worden iſt, bin ich ver
änderungshalber geſonnen am 20. d. M. aus
freier Hand zu verkaufen und kann die Hälfte
der Kaufgelder ſtehen bleiben mit dieſem Ge
ſchäft iſt gleichzeitig eine Bibliothek verbunden

Kaufluſtige werden hierdurch ergebenſt einge
laden und können nähere Auskunft durch mich
erhalten. ß

Schkölen, den 3. März 1861.
J. B. Bauer.

Penſions Offerte
S bis 3 Schüler auswärtiger Eltern finden

zu Oſtern d. J. bei väterlicher Aufſicht und
mütterlicher Pflege freundliche Aufnahme im
Hauſe des Hrn. Kaufmann Sendel am Markt
platz zu Eisleben.

Für ein bedeutendes Lager (Metall-Spei
cher) wird ein ſicherer und umſichtiger Mann
als Jnſpections Beamter, reſp. Geſchäftsführer
unter vortheilhaften Bedingungen verlangt. Auf
trag: H. Winkler in Berlin, alte Jacobs
ſtraße 17.

Für unverheirathete Oeconomie- Ver
walter ſind noch zu Oſtern a. e. einige gute
Stellen mit 120 150 180 Jahrge
halt zu beſetzen durch H. Winkler in Ber
lin alte Jacobsſtr. 17.

Eine gut empfohlene junge Wirthſchaf
terin findet eine gute Stelle in einer ſtadti
ſchen Haushaltung durch H. Winkler in Ber
lin, alte Jacobsſtr. 17.

Für ein hieſiges Material Geſchäft mit Pro
duktenhandel en Sros verbunden, wird ein Lehr
ling geſucht. Frankirte Anmeldungen ſind mit
Chiffre V. 4 8 poste restante Halle nieder
zulegen.

Ein tüchtiger Hofemeiſter wird
zum ſoſfortigen Ankritt geſucht auf
dem Kammergute Mönchpfiffel
bei Allſtedt.

Eine Verwalterſtelle
wird geſucht für einen theoret. und prakt. aus
gebildeten jungen HOekonom. Näheres
Adr. P. P. Ar. 20 poste rest. Dürrenberg

Ein anſtändiges Mädchen in geſetzten Jah
ren, in allen weiblichen Arbeiten erfahren und
die beſten Zeugniſſe hat wünſcht die Landwirth
ſchaft zu erlernen und erfahren reflectirende Herr
ſchaften alles Nähere durch

J. G. Fiedler in Halle a/S.
1000, 2mal 4000 u. 5 bis 10,000 2 ſind

bis erſten April auszuleihen. Alles Nähere
durch J. G. Fiedler in Halle a/S. kl.
Steinſtraße

Ein in ganz gutem Stande ſich befindender
Spiritusapparat, auf welchem täglich 2
Wispel Kartoffeln abgetrieben werden können,
ſteht auf hieſigem Rittergute wegen Wirthſchafts
veränderung zu verkaufen. Der Apparat wurde
in der Werkſtatt von Kupfer S Aders in
Magdeburg gefertigt und beſteht aus 2 Bla-
ſen, 1 Vorwärmer, 1 Dephlegmator und drei
Becken übereinanderſtehend 1 Schlangenrohr
und 1 eiſernen Hampfkeſſel von 2100 Raum-
inhalt. Gewünſchten Falles können auch das
Kühlſchiff, Vormaiſchbottig mit Rührzeug, die
mit Kupfer ausgeſchlagenen Hefengefäße, ſowie
Speiſepumpe des Keſſels und Maiſchpumpen
mit abgegeben werden.

Schwerſtedt bei Weimar, d. 23. Febr. 1861
Fr. Heuſchkel.

Geſuch
Ein flottes Detailgeſchäft wird

zu kaufen oder zu pachten geſucht.

Franco-Ofſerten werden unter
Chiffre Z. Z. Oalbe a. d. Saale
entgegen genommen.

Eine herrſchaftliche Wohnung,
Beletage, beſtehend aus 4 Stuben, Salon,
dazu gehörigen Kammern und Wirthſchaftsräu
men, bisher vom Herrn General von ECslln
bewohnt, iſt vom I. Juli e. anderweit zu ver
miethen. G. Lorenz, Ober Leipz. Thor

Eine freundliche Sommerwohnung iſt noch
zu vermiethen auf Schröters Weinberg.
Sächſiſch Thüringiſche Actien Geſelt-
ſchaft für BraunkohlenVerwerthung.

Auf unſerer Tagebau Grube bei Bitter
feld finden tüchtige Erdarbeiter dauernde Be
ſchäftigung. Die Direetivon.

Ein beſtens empfohlener Verwalter, Sohn
eines Pächters, jetzt Oberverwalter auf einem
großen Gute, ſucht baldigſt anderweit ähnliche
Stellung durch F. Schiller in Vieſelbach
bei Weimar.

Ein junger praktiſch gebildeter Oekonom,
militairfrei, findet z. 1. April e als 2. Ver
walter Stellung auf einer Domaine bei Wei
mar Näheres zu erfragen Alter Markt 39
v. 1 2 Uhr Mittags

Für ein Material, Eiſen u. Kurzw. Ge
ſchäft wird ein Commis unter günſtigen Be
dingungen geſucht durch den Kaufmann W.
Mattkheſtus in Berlin.

Ein Burſche kann in die Lehre treten bei
dem Tiſchlermeiſter Böttcher, Graſeweg Nr. 4.

Ein qualifizirter junger Mann kann nächſte
Oſtern in mein Material u. Delicateſſen Ge
ſchäft als Lehrling eintreten.

Louis Lehmann in Naumburg a/S.
Agenturen und Commiſſtonen jeder

Art wünſcht ein in den verſchiedenſten Branchen
erfahrener und beſtens empfohlener Kaufmann
für Magdeburg und benachbarte Plätze noch
zu übernehmen. Fr. Off. werden sub L. W.
33. poste rast. Magdeburg erbeten.

LehrlingsGeſuch.
Ein junger Menſch welcher Luſt hat Gold

arbeiter zu werden, findet unter annehmbaren
Bedingungen eine Stelle bei

Auguſt Brandt,
Gold u. Silberarbeiter in Naumburg a/S.

Als Siede oder Maſchinenmeiſter in einer
Zuckerfabrik ſucht ein junger Mann mit den be
ſten Zeugniſſen baldigſt Stellung. Das Nähere
zu erfragen bei Ed. Stückrath in der Exp.
dieſ. Zeitung.

In allen äußerlichen und innerlichen, ſo wie
auch in den bereits für unheilbar gehaltenen
Krankheiten der Pferde Rinderec. meinen Rath
und Hülfe

Da Jasker,
prakt. homöopathiſcher Thierarzt in Cönnern

Perſönliche Beſtellungen bitte ich bei dem
Gaſthofsbeſitzer Hrn Dehrmann zu machen.

Auswärtige auf brieflichem Wege
So ben erſchien und iſt bei uns zu haben

Mulder, G. J., die Chemie der
Ackerkrume Deutſch bearbeitet mit
Erläuterungen von Joh. Müller. 2tes

Heft. Preis 15
Pfeffersche Wuchh. in Male.

Eine neumilchende Kuh iſt zu verkaufen in
Ammendorf Nr. 17.

Zwei Blauſchimmel, 5 Jahr alt 5 2
groß, als Kutſchpferde zu gebrauchen, und 3
Ponny ſind zu verkaufen zu erfragen beim
Thierarzt Handke in Merſeburg.

Fette Schweine verkauft das Rittergut Run
ſtädt bei Merſeburg

Einen Lehrling ſücht zu Oſtern der Bäcker
mſtr. Deichfuſs, Brunnenplatz Nr. 6.

2 Orgelbauergehülfen werden geſucht welche
in Zinnarbeit Beſcheid wiſſen auch finden noch
einige Tiſchlergeſellen welche längere Zeit beim
Orgelbau beſchäftigt waren, dauernde Beſchäfti

gung bei F. A. Mehmel,
Orgelbaumeiſter in Stralſund.

Reiſekoſten werden vergütet.

Ein gewandter Schreiber, aber nur ein ſol
cher der ſchon in irgend einem Büreau die Re
giſtratur geführt hat wird zu gleicher Beſchäf
igung gegen ein Gehalt von monatlich S bis
10 welches nach ſeinen Fähigkeiten auch
hald geſteigert werden kann ſofort oder bis 1
April er Heſucht von dem Königl. Oeconomie
Commiſſarius E. Engel in Querfurt

Einen Lehrburſchen ſucht ſofort oder zu Oſtern
der Bäckermſtr. Brandt, gr. Ulrichsſtr. Nr. 20

Jn einem auswärtigen Tuch Schnitt und
Modegeſchäft findet zu Oſtern ein geeigneter
junger Mann als Lehrling unter annehmbaren
Bedingungen eine Stelle Zu erfragen bei Ed.
Stückrath in der Exped. dieſ. Ztg.
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Die Bedingungen für dieſe Lieferung ſind
ſchrift zu erhalten. dGhrift Magdeburg den
Directorium der Magdeburg Cöthen Halle Leipziger

u Bekanntmachungun t an dw n kiefern Klobenholz im nächſten Herbſte
Und dem darauf folgenden Frühjahre ſoll an den Mindeſtfordernden verdungen dann S Timgeuns in iwerden und werden die Herren Unternehmer erſucht, ihre betreffenden Offerten v Dresden in

zum 15. April d. J. bei uns einzureichen. m
in unſerer Regiſtratur einzuſehen oder in Ab

25. Februar 1861.
Eiſenbahn Geſellſchaft.

Mein Hutlager vonFranz Filz- und Seidenhüten,
Giühbiis z Hüten,
LivréHüten, wie
Phautaſie-Hüten halte peſtens empfohlen. O vol.Gace- und waſchlederne Handſchuh
rihner Fabrit empfehle billigſt O. o.2 Herren und Knaben-Mützen,
das Neueſte was die Saiſon bietet in reicher Auswahl bei O u.

Cravatten, Shlipſe, Sha vo les ete.,
das Modernſte in dieſem Genre, empfiehlt

Schmeerſtraße. en.
m DHiamantfarbe.

Die von mir ſeit drei Jahren fabrizirte Prä
ſervativfarbe dient zum Schutze gegen DOxi
gros des an Bleches und anderer Me
talle, gegen Fäulniſs des Holzes gegenFeuchtigkeit der Mauern r Lachiten
der Zuckerformen und zur Verhütung des
Waſſerſteins in Dampfkeſſeln. Die
Diamantfarbe verſtreicht ſich ſehr leicht, adhä
rirt aufs Feſteſte mit jeder Fläche, ſpringt und
verkalkt nie (wie Mennige) wird weder von
Säuren noch hohem Wärmegrad angegriffen,
kömmt die Hälfte billiger als Mennige, da ſie
ſpeziſtſch halb ſo ſchwer das Doppelte deckt

Die Diamantfarbe wird mit altem Leinölfirniß
in Feingeriebenem, fertigem Zuſtande
verſandt.

Nicht minder empfehlenswerth iſt mein Ma-
ſchinenkitt, Diamantkitt, welcher ſich bei
Dampf Gas und Waſſerleitungen ſehr be
währte derſelbe verkalkt niemals und wird
daher nie riſſig. Proſpecte, mit den glänzend
ſten Zeugniſſen techniſcher Behörden verſehen,
ſtehen zu Dienſten

Mannheim, den 1. März 1861
Heinrich BRöther.

Mein vollſtändig aſſortirtes Lager S
lauer Contobiücher empfehle ich
zu Fabrikpreiſen.

Carl Haring, Brüderſtr. 16.
Copferbocher in drei verſch. Stärken

empfiehlt billigſt

3 Zoll ſtarke, hochſtämmige Sauerkirſchbäume,
2 Schock niederſtämmige und Schock 2

auch gute Weinſtöcke ſind zu verkaufen auf
Schröter s Weinberg

Kiefernſaamen, diesjährige, keimfähige
Waare gedarrt nach Aufgabe des forſt und
landwirthſchaftlichen Vereins zu Tharandt.
Preis 10 pr.Grafenhaynchen. Louis Schmidt.

Her unt. Güsseſelcdt in Ham-
burg, Contrahent des von Herren James R.
Me Pönald &E Co. importirten

Baker Insel Guano,
enth. 75 à 80 löslichen phosphorſauren Kno
chenkalk, hat uns die alleinige Agentur und
Niederlage dieſes neuen beachtenswerthen Dün
gers für Halle und Umkreis übertragen und
empfehlen wir denſelben dem landwirthſcha ft
lichen Publikum

Schoenauu Co.
Eine große Partie Buchsbaum zum Ein

ſetzen c. iſt auf dem Rittergut Roßbach bei
Mücheln ſehr billig zu verkaufen.

Kleereiter
mit Zubehör per Stück 20 beim Zimmer
meiſter Voigt in Acken a E.

Guano.
Seit meinem langjährigen Verkehr mit Guano

habe ich das Ptincip feſtgehalten nur ächtes,
kräftiges Peruaniſches Produkt zu führen und
bezog nur von denjenigen Häuſern welchen dieCarl aring, Brüderſtraße 16.

Birmingham Ink.
Eine neue, Vorzügliche Copfrr-

Schreib- Tinte. Dieselbe empfiehlt in
Pfd. Kruken à 10 Sgr.

Carl arimg, Brüderstrasse 16.
Sehr gut kochende weiße Bohnen,

die Kanne 2 in größeren Partieen
vikliger bei Carl Rathcke.

Tſcherkeſſen Hühner Eier zum Brüten bei
Löſfler in Schraplau.

d Mittwoch den 13. d.Mis. ireffe ich mit einem
Transport ſtarker Ar

Wenwiſcher Arbeitspfer-

e de n Aſchersleben n
Heime mann.

Pferde- Verkauf.
2Rappen mit Stern, 6 und 7 Jahr alt,

Dänen Wallachen,
S ſchwarzbraune Stuten, 4 Jahr alt, im

Acker gewöhnt, ſtehen auf der Domaine
Freiburg a. zum Verkauf.

und

Peruaniſche Regierung den Vertrieb dieſes Ar
tikels ausſchließlich übergeben hat. Dadurch iſt
mir bei dem landwirthſchaftlichen Publikum ein

mich ehrendes unbegrenztes Vertrauen, und eine

frequente Abnahme von Guano zu Theil ge
worden. Durch ferneres ſtrenges Feſthalten an
meinem Princip hoffe ich auch weiterhin mir

das Vertrauen auf reelle Bedienung ungeſchmä
lert zu erhalten ohne daß es nöthig ſein wird,
Belege chemiſcher Unterſuchung bei der Abnahme
vorzulegen welche, im günſtigſten Reſultat von
gediegenen Chemikern beizubringen, mir ein
Leichtes ſein würde.

Halle a/S. den 7. März 1861.
Der Kaufmann Carl Näumann,

große Ulrichsſtraße 30.

S Wiſpel Samenhafer ſind zu verkau
ſen bei dem Ortsrichter Schumann in Re
digkau bei Löberitz.

Chocoladen
aus der rühmlichſt bekannten Fabrik von Jor

Fürſten u. Spaniſche, ſein Vanille
u. Gewürz-Choeoladen, Cacav in Ta
feln u. entötten in Pulver, Suppen- Chov
rolade, ferner CacavThee, Egeav
Caffee, Roggen u. GerſtenCaffee,
ſowie Sächſiſchen u. Eichel-Caſfee hal
ten zu Fabrikpreiſen empfohlen

Hälle. Kersten G Dell mann.
Jn friſcher diesjähriger Füllung ſind

von Mineral-Wäſſern bereits eingetroffen
Adeiheidsquelle,
Biliner Saunerbrunnen,
BDriburger Brunnen,
Muinser Kraänches,
Emmser Kesselbrunngen
Briedriehsehaller Ritterwasser,
Homburger Hlisabethquelle,
Krankenheil Jodsoda U.
Fodsodasehwerelwasser,
Kreuznacher Blisabethaunelle,
Lippspräünger Armfnius grelle
Saſdschitzer u. Püllnaer itterwase-

Se FW eilbacher Schwerelgurelle,
Selterser Wasser,
Wiüldunger Sauer brunn

Halle. ersten e Dellmanm.
Ein Pianoſorte, Mahagony, iſt zu ver

kaufen a. d. Moritzkirche Nr. 1, 1 Treppe hoch.
Pianoſforte und Flugel verkauft oder

vermiethet E. Landmann, „Engliſcher Hof.“

Für Seilermeiſter.
Hraht Rüffeln für Seiler empfiehlt

E. Ganudig, Nadlermſtr. Klausthor Nr. 21

Anzeige.
Jch warne Alle fern und nah!

Meiner Frau etwas zu borgen
Henn bald iſt unſere Drennung da;
Wozu noch weiter dieſe Sorgen
Was ich nicht ſelber hab entnommen z
Kann dafür niemals was bekommen

Der Hüttenmann Chriſtian Haeckert
in Adendorf bei Gerbſtedt.

Nicht der Ein ge warſt Du, Lieber
Der den Platz ſchon fand beſetzt
Ging mir's doch vor Jahren trüber,
Wo man mich hinausgehetzt.
Unrecht man erſt dann vergißt,
Wenn die Ordnung beſſer iſt

Stadttheater in Halle.
Abonnement suspendu (Mittelpreiſe) zum

Beneſiz für Herrn Bartilla Freitag d. 8. März
Der alte Fritz und die Jeſuiten,

Luſtſpiel in 5 Akten von Boas
Die Direction

Im Saale zum Engliſchen Hofe Leipziger
ſtraße 10, Eingang im Garten Freitag d. 8.
und Sonntag de 10. März außerordentliche
Schauſtellung der neu erfundenen photographi
ſchen Nebelbilder. Entree I. Platz 72 II.
5 Anfang halb 8 Uhr. G. Reiſer.
Sonnabend früh Speckknehen

J Mötel Garns.Culmbacher Büer ausgezeichnet.
Herzlichen Dank

ſagen wir allen Denen, welche unſrer Tochter
wahrend ihrer ſchweren Krankheit ſo troſtreich
und mit Erquickung beigeſtanden haben ſo wie
allen Oenen, welche den Sarg ſo reichlich mit
Kronen und Guirlanden ſchmückten. Dank den
jungen Leuten, welche unſre Tochter zur Ruhe
ſtätte getragen haben. Der liebe Gott ſegne
alle tauſendfach dafür-

Beeſen eChriſtian Nauke,
im Namen ver tiefbetrübten Eltern, Geſchwiſter

Esparſette- Samen, eires 12 Wiſpel
letzter Erndte, ausgezeichnete Qualite, ſind auch
einzeln zu verkaufen auf dem Nittergute

Niemberg.
13 gute weiße Zuckerrübenkern, ſo wie

5 große rothe Kaulen ſind abzulaſſen

in Unterplötz Nr. 4.
Gebauer Schwelſhke ſche Buchdeuckerei in Halle

Schwagers und Bräutigams.

Herzlichen Dank!
allen Denjenigen, welche meiner Braut am
Kkankenbett wie zur ltzken Ruheſtätte große
Theilnahme bewieſen haben.

DöUnitz, den 5. März 186
Karl Müller.

o A. R
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